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Beachtenswerte Anregungen.
I. Die „Gesellschaft schweiz. Landwirte" tagte den 14, dies

in Zürich und faßte zur Buchhaltungsfrage einstimmig folgende
nicht unbeachtcnswerte Beschlüsse:

1. Der schweiz. Schulrat soll ersucht werden, eine Konferenz schweiz.

Seminarlehrer und Professoren der landwirtschaftlichen Abteilung
des Polytechnikums unter Zuziehung von praktischen Landwirten
und der kantonalen Landwirtschaftslehrer einzuberufen. An derselben
sind die Grundsätze der landwirtschaftlichen Buchhaltung von fach-
männischer Seite darzulegen. In freier Diskussion soll hierauf
beraten werden, ob und wie weit es möglich ist, die Buchhaltung
in den Unterrichtsplan der Fortbildungsschulen aufzunehmen.

2. Anschließend an diese Konferenz sollen in den Kantonen unter
gemeinschaftlicher Leitung von Seminar- und Landwirkschaftslehrern
Kurse für Fortbildungslehrer stattfinden. Die Teilnehmer sollen
hier nicht nur über die Aufgaben und das Wesen der Buchhaltung
unterrichtet werden, sondern es ist ganz besonders auf die Unter-
richtsmethode und die Auswahl des Stoffes für die
Fortbildungsschule aufmerksam zu machen. Es ist wünschens-
wert, daß die oben erwähnte Konferenz ein diesbezügliches Pro-
gram m ausstellt.

3. Es ist darauf hin zu wirken, daß den Lehramtskandidaten im Se-
minar Gelegenheit geboten wird, sich für den Buchhaltungsunter-
richt auszubilden.

4. Der H.Bundesrat soll ersucht werden, die Entschädigung für Kurs-
leiter und Teilnehmer zu übernehmen.

5. Auf Grund der Ergebnisse der Konscrenzverhandlungen sollen
geeignete Lehrmittel für Fortbildungsschulen herausgegeben
werden.

6. Die Abhaltung von Buchhaltungskursen für praktische Landwirte
durch Landwirtschaftslehrer ist mit allen Mitteln zu fördern.

7. Es soll die Frage geprüft werden, in welcher Weise durch die

Errichtung einer Zentralstelle für Buchhaltung die Ein-
führung und Verbreitung des Buchhaltungswesens gefördert wer-
den könnte.
II. Eine zweite Anregung eigener Art, die Anregung zu einem

Lehrerheim, ist letzter Tage allen Ernstes durch eine in Bern ver-
storbene Frau Berset-Müller gemacht worden. Es hat dieselbe der Eidgenossen-
schaft das sog. Melchenbühlgut bei Bern und eine Summe von ca. 1

Million Franken geschenkt mit der Bestimmung, es solle dieses Legat
als Heim dienen für invalide Lehrer und Lehrerinnen ohne
Unterschied der Konfession, die 29 Jahre Schuldienst in der

Schweiz hinter sich haben. Die Stadt Dresden wurde zu gleichen Teilen
als Erbin der Verstorbenen eingesetzt mit der Verpflichtung, eine Mäd-
chenerziehungsanstalt zu errichten. Ehre dieser Wohltätigkeit, wiewohl
des Planes Ausführung noch auf ungeahnte Hemmnisse stoßen wird. Aber
ideal und verdankenswert ist er doch.
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Inhalt des 1. Nestes 1898:

Jährlich l? KeNe
à S» «ts.

Durch alle Buch-
Handlungen zu

beziehen.

Der verlorene Sobn. Ein Schwarzwälder Bauernroman von
Margarete von Lertzen.

Tondon. das moderne «abxlon. Bon Rollo-Sieuschel. Mit
30 Illustrationen.

Lalscbe SZtter. Ein sozialer Roman au» der Gegenwart von
Marie von Hütten.

Triedricb Dverbccd, der Erneuerer christlich-deutscher Kunst
Bon I. Ming. Mit vielen Abbildungen.

Da» tvuttergottesbild von Htatzengrün. Gcschichtl. Erzählung
aus der Zeit des west äl. Friedens von Joseph Baierlein.

Der Prlcstcr-Arzt von Mlörisdotcn. Mit 9 Illustrationen.
Lin näcbtlicbe» Abenteuer in der Sebreedenskammer. Nach

drin Englischen des Grant Allen. ic. it. «.
B eilagen:

Mr ««sere Frauen und Töchter. Herau»g.v-n Emy
G o r don. Inhalt: Welche Ansorderungen stellt unsere Zeit
an unsere Frauen u TSchter «eberlistet, Novellette. Dies
und Jene». Haustöchterchen und Dienstbote. Wie Neidet man
sich am besten? Modeberichr. Leitladen z. Ansertigung Nrchl.
Arbeiten. Handarbeiten. Kunst f. o. Hausgebrauch. Gesund-
heitspstege. Ziivmergärtnerei. Hauswirtschaft. Aerztlicher
Beroter. BertehrZccke. Die Redaktionspost. Zeitvertreib.

Der Dücheriisch. Rundschau aus dem Gebiete der Litte-
ratur und Kunst. Rezensionen lc.

Gesamtzslìl cker Illustrationen: 44.

Abonnemenks-Einlsdung
auf

m Work llud Rild.

Katholische illustrierte belletristische Zeitschrift.
Mit den Gratisbeilagen:

K die FraueuMlt und aus der Zeit fur die Zeit.
—«-« 34. Jahrgang. »-»—

— Vom Oktober 1897 bis Oktober 1698. —

An eleganter Ausstattung.
Die allbeliebte Zeitschrist, welche sich von Jahrgang zu Jahrgang vervollkommnet, bietet

nunmehr jährlich

fast 1<XX> Seiten
des spannendsten und gebiegendsten reich illustrierten Lesestosses.

Als gewiß höchstrvillkommene Neuerung können wir den Abonnenten zwei
prächtige KunftMtter in Farbendruck als besonderes Beilaxe in Ausficht stellen.

Wochennnmmer-Aupgabe: pro àartal 1 ^l 80
Hestausgabe: 18 Hefte à 40 A

Jedes Postamt und jede Buchhandlung nimmt Bestellungen entgegen.

Regensburg. Friedrich Pustet.

Heft 1. des XXIV. Jahrganges 18S8 soeben erschienen.
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